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Vorwort des Herausgebers

Dieses Buch ist aus der täglichen Arbeit der Autoren erwachsen, aus dem Bedürfnis
und der Notwendigkeit, ein Regelwerk, ein Handbuch für den Mittelstand zu schaffen,
zumal unlängst auch der Mittelstand die Notwendigkeit von Compliance erkannt hat.
Das Problem für den Mittelstand besteht jedoch häufig in einem falschen Verständnis
und einer falschen Auslegung von Compliance. Plötzlich scheint alles verboten. Alles
was früher galt, soll heute nicht mehr gelten.

Durch dieses Handbuch erfolgt eine verständliche Definition des Begriffs „Compli-
ance“ sowie deren Umfang. Meine Mitautoren und ich haben ein Musterunternehmen
ausgewählt, welches möglichst viele typische mittelständische Züge aufweist und zu-
gleich viele ebenso typische Compliance-Themen abdeckt.

Mit Hilfe dieses Musterunternehmens soll eine möglichst mittelständische Compli-
ance-Definition geliefert werden.

In einem weiteren Schritt werden typische, haftungsrelevante Themenbereiche eines
Mittelstandsunternehmens behandelt, welche die Wichtigkeit von Compliance für den
Mittelstand verdeutlichen. Dafür ist es unumgänglich, einen kurzen Rückblick auf die
„prominenten Fälle“ der Vergangenheit wie Siemens, HP und Daimler zu nehmen.

Aus diesen prominenten Fällen erfolgt ein Abriss über die ableitbaren Risiken für
eben den Mittelstand. Compliance im mittelständischen Unternehmen muss insbeson-
dere die Bereiche Vertrieb, Einkauf, Arbeitsrecht, Rechnungswesen und Datenschutz
umfassen; Themen, die auch heute noch keine Selbstverständlichkeiten sind. In den
genannten Bereichen gibt es erhebliche strafrechtliche Risiken, die gleichfalls bei-
spielhaft dargestellt werden.

Zu diesen Risiken gehört auch der Bereich der Managerhaftung, denn letztlich fällt
dann doch die Verantwortung – wie stets – auf Geschäftsführer und Vorstände zurück.
Hier gibt es unterschiedliche Ansätze, nicht zuletzt zur Haftungsvermeidung. Beachtet
werden müssen hier die Innenhaftung sowie die Außenhaftung.

Das Buch setzt sich auch mit typischen weiteren branchenspezifischen Anforderun-
gen an Compliance auseinander. Es werden exemplarisch einige Probleme aus den Be-
reichen Nahrungsmittel, Transport, Abfall, Immobilien, Pharma, Sport, Stiftungen und
Vereine sowie aus dem sonstigen Gemeinnützlichkeitsrecht dargestellt.

Auch die Globalisierung ist längst im Mittelstand angekommen. Aktionäre und Ge-
sellschafter sind heute Shareholder, die häufig genug mit dem ursprünglichen mittel-
ständischen deutschen Ansatz nur wenig gemein haben, aber aufgrund ihrer Internati-
onalität eben ein besonderes Interesse an compliance-gerechten Strukturen haben.
Nicht zuletzt vor dem Hintergrund des UK-Bribery-Act beschäftigt sich dieses Werk
auch mit der Problematik internationaler Compliance und versucht dabei auch auf die
interkulturellen Unterschiede hinzuweisen. Abschließend werden Möglichkeiten auf-
gezeigt, wie ein Mittelständler ohne große Schwierigkeiten durch individuelle und
passgenaue Compliance-Systeme eine Haftung vermeiden kann, bzw. bei einem Haf-
tungseinritt hierauf optimal vorbereitet ist. Mit diesem Buch wird erstmals eine umfas-
sende Anleitung für den Mittelstand zur Errichtung eines Compliance-Systems gebo-
ten.

Ein Handbuch ohne Formulare wäre kein richtiges Handbuch. Daher haben wir im
Anhang die wichtigsten Formulare zusammengefasst.
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Vorwort des Herausgebers

Wir alle würden uns freuen, wenn dieses Handbuch für Sie und Ihr Unternehmen
von größtmöglichem Nutzen wäre. Wünsche und Kritik nehmen wir gern auf und wün-
schen Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung Ihrer (Compliance-)Ziele.

Ich möchte mich bei allen Autoren für die Mitarbeit an diesem Buch bedanken so-
wie bei Rechtsanwalt Daniel La Marca für die Anregungen und Korrekturen. Allen Le-
sern wünsche ich eine nutzbringende Lektüre. Anregungen, Lob und Kritik können Sie
an die E-Mail-Adresse fissenewert@buse.de senden.

Berlin, April 2013 Prof. Dr. Peter Fissenewert
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